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D e r   E r s e b o t e

Bürgerversammlung in Wense
Traditionell findet am 1. Samstag im
Februar die Bürgerversammlung in
Wense statt. Gerd Albrecht erläutert
im voll besetzten DGH den Haushalt.
Viel Spielraum gibt es nicht, aber
Rücklagen und langfristige günstige
Kredite lassen Wendeburg im Gegen-
satz zu anderen Gemeinden noch gut
aussehen. Ein neues Feuerwehr-
haus in Meerdorf, 3 neue Feuerwehr-
fahrzeuge und Investitionen zur
Sicherstellung der Ganztagsbetreu-
ung in Grundschulen müssen finan-
ziert werden. Das Seniorenheim
Löschmann wird für Geflüchtete um-
gebaut und im Auebad besteht Sa-
nierungsbedarf. Ein Kulturhaus und
das Bauernhausmuseum in Bortfeld
sollen zu einem Kulturzentrum
werden. Es wurde bereits ein Verein
gegründet, der das Vorhaben unter-
stützt. Personal fehlt, insbesondere in
den Krippen. Uns interessierte sehr,
wie es mit der K69 weiter geht.
Beginn in diesem Jahr heißt es, ohne
einen Termin zu nennen. Aber die
Genehmigung von Fördermitteln lässt
hoffen, denn diese müssen noch im
laufenden Jahr ausgegeben werden.
Auch in Wense selber tut sich etwas:

Der Auftrag für das Terrassendach
am DGH wurde erteilt, das WC der
Feuerwehr erneuert, eine Abgas-
anlag in die Fahrzeughalle eingebaut,
die IT im DGH erneuert und der
Fußboden der Kapelle neu verfugt.
Bei WC und IT erbrachte die Feuer-
wehr viel Eigenleistung. Wir erfuhren
dann noch, dass aufgrund der Struk-
tur der Gemeinde in Zukunft nicht mit
Windkraftanlagen zu rechnen ist. Es
gab Fragen zum Thema Grund-
steuer. Bei Unklarheiten ist das Fi-
nanzamt anzusprechen. Die Ge-
meinde ist nur für den Hebesatz zu-
ständig.
Den zweiten Teil der Versammlung
bestritten die Wenser Vereine, die
AG Nachhaltigkeit und der Bürgerbus
mit Ihren Beiträgen. Die WeKG be-
dankt sich für die vielen Geldspenden
für „Wurfmaterial“ für den Schoduvel.
Der Schießclub wird das traditionelle
Eierschießen in diesem Jahr an 4
Abenden durchführen und die Feuer-
wehr bereitet die 125 Jahr Feier in
2026 vor. Insgesamt gab es von allen
Vereinen viel Positives zu berichten.
Im Anschluss begann die „Männer-
fastnacht“.

Wenser Vereine und Organisationen stellen sich vor. Diesmal der
Ortsheimatpfleger 

der den Dorfbewohnern Geschichten
erzählt. Er schaut sich alte Karten an
wie ein Archäologe, besucht Archive
wie ein Schatzsucher und spricht mit
den älteren Bewohnern, als würde er
Geheimnisse entschlüsseln. Manch-
mal fühlt er sich dabei ein bisschen
wie ein „Indiana Jones“, nur ohne
Peitsche und auf Suche nach Ge-
schichten, die in den Ecken der Hei-
mat versteckt sind. Kurz gesagt: Der
Ortsheimatpfleger ist der heimliche
Held des Dorfes. Er sorgt dafür, dass
alles, was die Geschichte erzählt,
auch für die Zukunft erhalten bleibt -
und das mit einem Lächeln und einer
gehörigen Portion Humor! Neugierig
geworden? Dann sprecht Helmut
Heuer und Susanne Deyhle an.

Stell dir vor, der Ortsheimatpfleger ist
wie eine Mischung aus Zeitreisender,
Detektiv und Aufpasser - nur dass er
nicht in einem Anzug rumläuft, son-
dern in bequemen Klamotten, bereit,
sich jeder Herausforderung zu stellen,
die seine Heimat betrifft. Seine Mis-
sion? Die Vergangenheit bewahren!
Mit einem Auge auf historische Ge-
bäude, alte Brücken und Denkmäler
sowie Schriftstücke, sorgt er dafür,
dass sie nicht einfach in die Ver-
gessenheit rutschen. Kein Ziegelstein
darf ungeschützt bleiben, kein Denk-
mal darf im Dämmerlicht verschwin-
den. Aber ein Ortsheimatpfleger ist
nicht nur der archeologigische Polizist
des Dorfes, er ist auch der derjenige,

Was macht eigentlich ein Ortsheimatpfleger?



Veranstaltungskalender für Wense
Was ist ein Quartierskonzept und wo-
für werden die Fördermittel verwen-
det? Die Energieversorgung der Zu-
kunft? Nicht nur. Es geht auch um ein
ganzheitliches Konzept zum Thema
„Wie wollen wir in Zukunft in unserem
Dorf leben“. Vor 6 Monaten konnte
das Büro Drees & Sommer mit der
Planung des Quartierskonzeptes be-
auftragt werden. Sofort begann man
mit der Aufnahme des Gebäude-
bestandes. Fragenkataloge wurden
an interessierte Wenser verschickt.
Fragen zum energetischen Zustand
der eigenen Immobilie und zu The-
men wie z.B. das Mobilitätsverhalten
wurden von 38 Haushalten beantwor-
tet. Am 20.01.2025 stellten sich 4 Mit-
glieder des Projektteams des Büros
Drees & Sommer vor. Gerd Albrecht
und Mats Kampmann, Ansprechpart-
ner der Gemeinde, luden Bürger und
Vertreter von Eon und von Avacon
ein. Drees & Sommer berichteten
über die bisherigen Aktivitäten und

die Auswertung der Fragebögen. Die
Vertreter von EON und von Avacon
stellten ihrerseits die technischen
Herausforderungen der Zukunft da.
Dann wurden die Wenser in 4 Ar-
beitsgruppen in den Workshop einge-
bunden. Themen wie Mobilität, Nah-
erholung, Bürgergarten, Dorfladen
und Werkzeugpool wurden mit Ideen
gefüllt. Aus den bisher vorliegenden
Daten und den Workshopergebnissen
wird Drees & Sommer nun Vor-
schläge entwickeln, wie wir gemein-
sam an der Gestaltung unseres Dor-
fes arbeiten können. Das Fazit: Pro-
jektteam, Organisation, Vorträge und
Einbindung der Wenser kamen gut
an. Ein 2. Workshop wird geplant.

Was den Wensern auffiel:
Leider gibt es auch Dinge die uns är-
gern. Im Papiercontainer unserer Wert-
stoffinsel landen oft ganze, sehr große
Kartons. Der Container ist dann sofort
voll. Bitte reißt Eure Kartons kaputt,
bevor Ihr sie in den Container werft.
Und es gehört nur Papier und Pappe
hinein. Die vorgefundenen Schlacht-
abfälle bleiben sicher die Ausnahme.

Ein weiteres Ärgernis das ebenfalls
mehreren Mitbürgern auffiel, sind die
Hinterlassenschaften der Hunde. Wir
mögen Eure Hunde, wir mögen aber
nicht das, was auf Gehwegen und
Pflanzbeeten liegen bleibt. Und dafür
sind nicht die Hunde verantwortlich,
sondern die Halter. Also bitte denkt
beim nächsten Gassigehen daran.

Quartierskonzept 1. Workshop

+++  Der Bürgerbus fährt jetzt Samstags als Rufbus. Bitte 30 Minuten vor Abfahrt gem. Fahrplan anrufen unter Tel. 0176 34 36 22 84  +++


